
Brücken schlagen zwischen Kulturen, 
Generationen und Gesellschaften

Das Deutsch-Französische 
Jugendwerk



Das DFJW 
auf einen Blick

Eine internationale Organisation im Dienst 
der deutsch-französischen Zusammenarbeit 
mit 3 Adressen:

Das Generalsekretariat besteht aus 
zwei Generalsekretärinnen oder 
Generalsekretären und ist ausfüh-
rendes Organ des Verwaltungsrats.

An der Spitze des DFJW steht ein 
Verwaltungsrat. Er wird von einem 
Beirat unterstützt, der Stellung- 
nahmen und Empfehlungen hin- 
sichtlich der Zielsetzungen und der 
Programme des DFJW erarbeitet.

200.000
Teilnehmende pro Jahr.

für ca. 

€
29,7 
Millionen € 

sie verfügt im Jahr 2019 über 
einen Jahreshaushalt von rund

Paris

Berlin

Saarbrücken



3-30
Jahren

Für alle von:

8.000
in Netzwerken 
organisierte
Partnerinnen 
und Partner und 
Projektträgerinnen 
und -träger
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96 Juniorbotschafterinnen 
und -botschafter

91 DFJW-Infopunkte

Zahlen 2018

42 
Pädagogische 
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter

22 Ländervertreterinnen 
und -vertreter 

109
Austausch- und 
Fremdsprachenreferen-
tinnen und -referenten 11

12 Lektorinnen und Lektoren 
FranceMobil
Lektorinnen und Lektoren 
mobiklasse.de

und



Unsere Grundwerte

*Kommunale Einrichtungen zur Unterstützung benachteiligter Jugendlicher.
**Die Liste ist nicht vollständig.

• Subsidiaritätsprinzip und Partnerschaften: Das DFJW vertraut Drittorganisationen Mittel an, damit 
sie diese in Übereinstimmung mit seinen Zielvorgaben für Programme und Partnerschaften nutzen. Es ist 
Impulsgeber und arbeitet in Netzwerken, schafft Synergien zwischen Strukturen und Personen, entwickelt 
pädagogische, interkulturelle und sprachliche Methoden sowie Materialien, die innovativ sind und die 
Nachhaltigkeit seiner Aktionen gewährleisten.     

19761963

Öffnung der Programme
für Drittländer der 
Europäischen Gemeinschaft

Gründung 
des DFJW

Jugendorganisationen

Städtepartnerschaftskomitees

Politische und kulturelle 
Institutionen

Forschungszentren

Vereine und Verbände

Berufsschulen Missions locales*

Unternehmen

… **

Deutsch-französisch 
und trilateral

Begegnung

Gegenseitigkeit

Austausch

Interkulturell

Sprache

Diversität

Partizipation



Von jungen Menschen, 
für junge Menschen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das DFJW entwickelt Programme ─ inspiriert von 
jungen Menschen, die diese manchmal auch sel-
ber umsetzen: z. B. partizipative Formate wie ein 
Barcamp oder etwa das Netz der Juniorbotschaf- 
terinnen und -botschafter. Außerdem sitzen Jugend- 
vertreterinnen bzw. -vertreter in den Instanzen 
des DFJW.

Unsere Ziele

Mobilität für alle
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das DFJW setzt sich dafür ein, allen eine Mobilitäts- 
erfahrung zu ermöglichen, unabhängig von ihrer 
geografischen oder soziokulturellen Herkunft.

Der Mehrwert von Mobilität?

• Sich der Welt öffnen
• Sich selbst akzeptieren und 
	 Anderen gegenüber Toleranz zeigen
• Persönliche, sprachliche und berufliche
	 Bereicherung

© Judith Kormann

1989

Öffnung der 
Programme für 
Jugendliche der DDR

1991

Öffnung der Programme 
für Länder aus Mittel- und 
Osteuropa



Malta

Armenien
 Aserbaidschan

Georgien

Finnland

Schweden

Norwegen

Polen

Tschechische
Republik

Estland

Lettland

Russland
Russland

Weißrussland

Ukraine

Moldawien

Litauen

Ungarn

Slowakei

Rumänien

Bulgarien

Österreich

Slowenien

Türkei

Zypern

Israel
Westjordanland

Libanon

Ägypten

Griechenland

Marokko
Algerien

Tunesien

Libyen

Frankreich

Spanien

Portugal

Irland

Dänemark

Niederlande

Belgien

Luxemburg

Vereinigtes
Königreich

Schweiz

Deutschland

Italien

Serbien

Mazedonien
(EJRM)

Kosovo

Bosnien und 
Herzegowina

Kroatien

Montenegro

Albanien

Deutschland

Frankreich

Programme 
für Länder aus 
Mittel- und 
Osteuropa (MOE)

Übrige EU-Länder

Programme
für Länder aus 
Südosteuropa (SOE)

Programme für 
Länder aus dem 
Mittelmeerraum

Übrige Länder 
außerhalb 
der EU

Programme für 
Länder der östlichen 
Partnerschaft der EU

2000

Umzug des Hauptsitzes 
von Bad Honnef nach Paris

Über die europäischen 
Grenzen hinaus
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zahlreiche Programme des DFJW stehen Drittlän-
dern aus Mittel- und Osteuropa (MOE) und aus 
Südosteuropa (SOE) sowie dem Mittelmeerraum 
offen (s. obenstehende Karte).

Innovativ sein, 
um inspirieren zu können
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das DFJW lieferte wichtige Impulse zum Aufbau 
ähnlicher Strukturen: Gründung des Deutsch-
Polnischen Jugendwerks im Jahr 1991 und des 
Deutsch-Griechischen Jugendwerks im Jahr 2014. 
2016 wurde ein Westbalkan-Jugendwerk (Regional 
Youth Cooperation Office) gegründet.

2013

50-jähriges 
Jubiläum
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Mehrsprachigkeit fördern
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Die Sprache des Partnerlands zu sprechen bedeu-
tet nicht nur, sich in einer anderen Sprache als der 
eigenen verständigen zu können, sondern auch, 
seine Geschichte, seine Kultur und seine Beson-
derheiten zu verstehen.
Das DFJW bietet zahlreiche Programme und Me-
thoden an, die für die Entdeckung des Nachbar-
lands sensibilisieren und dabei helfen, die Sprache 
zu erlernen oder bestehende Sprachkenntnisse zu 
verbessern.  

Innovative und zertifizierte 
Lernmethoden, Aus- und 
Fortbildungen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Die vom DFJW entwickelte Methode zur Sprach- 
animation erleichtert mittels Rollenspielen die Kom-
munikation bei Begegnungen zwischen Teilnehmen-
den, die nicht die gleiche Sprache sprechen. 
Diese anerkannte Methode kann man erlernen und 
ein Zertifikat erwerben, um Sprachanimateurin bzw. 
-animateur zu werden.

2020

20% der Teilnehmenden an Programmen 
sollen Jugendliche mit besonderem 
Förderbedarf sein

MEHRWERT 
=

INTERKULTURELLES 
LERNEN

2014

Eröffnung einer 
Außenstelle
in Saarbrücken



aus Deutschland und Frankreich an vom DFJW geförderten 
Austauschprogrammen teilgenommen. 

Warum nicht auch Sie?

mehr als 9 Millionen junge MenschenSeit 1963 haben 

Finden Sie das Programm,
das zu Ihnen passt unter: 
www.dfjw.org

Das DFJW finden Sie in 
den sozialen Netzwerken:
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Office franco-allemand 
pour la Jeunesse (OFAJ)
Deutsch-Französisches
Jugendwerk (DFJW)

51 rue de l’Amiral-Mouchez
75013 Paris
Tél. : +33 1 40 78 18 18
info@ofaj.org

Molkenmarkt 1
10179 Berlin
Tel.:+49 30 288 757-0
info@dfjw.org

Am Ludwigsplatz 6/7
66117 Saarbrücken


